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Wenn ein Patient ein Organ benötigt oder ein potentieller Organspender in 
einem Spital verstirbt, werden Daten für die Organallokation an Swiss­
transplant gemeldet. Für das Melden dieser Daten betreibt das Bundesamt 
für Gesundheit (BAG) eine Webapplikation mit dem Namen SOAS (Swiss 
Organ Allocation System). Hier werden alle Informationen zum Organspen­
der oder Empfänger manuell in einem Webformular eingetragen. 

Um diesen Medienbruch zu vermeiden und die Daten-
qualität zu verbessern, wurde ein Austauschformat für 
die Übermittlung der Laborbefunde im Transplantati-
onsprozess (CDA-CH-LRTP) spezifiziert. Dieses Format 
basiert auf HL7 V3 CDA, welches in den konzeptionel-
len und technischen Empfehlungen der eHealth Initia-
tive, zur Umsetzung des Informationsaustausches 
zwischen Gemeinschaften, empfohlen wird.

eHealth Connector
Im Rahmen dieser Bachelorabeit wurde der eHealth 
Connector, eine offene Programmierschnittstelle, um 
die benötigten Funktionen für das Erstellen und Verar-
beiten von validen HL7 V3 CDA Dokumenten, ergänzt. 
Mit dem Ziel, den Herstellern von Klinikinformations-
systemen (KIS) ein Hilfsmittel für die Umsetzung des 
Anwendungsfalls «Informationsaustausch rund um die 
Allokation von Organen für die Transplantation» zur 
Verfügung zu stellen.

Integrationskonzept
Im erarbeiteten Integrationskonzept sind Lösungen 
für die Umsetzung des vollständigen Anwendungsfalls 
mit der Integration des eHealth Connectors in ein Kli-
nikinformationssystem und in SOAS beschrieben.

Marktanalyse
Weiter wurde eine Marktanalyse durchgeführt, aus 
welcher hervorgeht, dass die Spitäler und Soft-
warehersteller sich eine Integration des eHealth 
Connectors in ihre Produkte mehrheitlich vorstellen 
könnten. Bis es aber soweit ist, müssen die klinischen 
Daten in einer strukturierten Form elektronisch in ei-
nem Informationssystem vorliegen. Da dies noch nicht 
überall der Fall ist oder viele Hausärzte noch über-
haupt nicht elektronisch dokumentieren, sind zuvor 
noch einige Herausforderungen sowohl aus techni-
scher, als auch aus Prozesssicht zu lösen.

In Zukunft soll der eHealth Connector zum CDA-CH-
LRTP Austauschformat alle anderen CDA-CH Spezifi-
kationen unterstützen, was eine Integration in die 
eHealth Architektur der Schweiz deutlich vereinfacht 
und beschleunigt.

Helen Loosli

Beispieldokument des Austauschformats Verwendung des eHealth Connectors
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